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herausgegeben von 

Dr. H e i n r i c h M e n g . und Dr. Er n s t S c h n e i d e r 
Arzt in S tu t t g a r t Universitätsprofessor in R i g a 

Inhalt: Hitschmann: Die gröbsten Fehler der Erziehung I Kündig: 

Streiflichter aus der Sekundarsmulpraxis I Stern: Asoziales Verhalten 

eines Knaben als Symptom einer Neurose I Ha p p e 1: "Der Mann 

in der Kloake'· I Wolffheim: Elternerziehung I Stein: Die 

Bedeutung der Namen in der Bibel / Landauer: Unentstellte 

Träume I Spiclrein-Scheftel: Mitteilungen aus dem Kinderleben: 

W unsmversagung - Hustenunart - Primitive feindselige Regungen 

Traum eines Masod1isten usw. I Referate 
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V erlag der Zeitsmrifl für psychoanalytische Pädagogik 
'Vicn, VII., Andreasgasse 3 



Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik 

12 llcfte j;ihrlid1: .\\. ro·- (s<hwciz. Frk. 12·50). Der Jahrgang beginnt im Oktober 

Einzelheft l\1. t·- (smweiz. t'rk. 1·25) 

Alll' gesdüi.ftlidtcn Zuschriften sind zu ridtten an den 

"Verlag der Zeitsdu·ift für psyd1oanalytisd1e Pädagogik" 
\\ ien, \'11., Andreasgasse 3, 

alle für die Sdtriflleitung bestimmten Zusdtriften, 1\lanuskripte, Rezensionsexemplare an 

Dr. med. II ein r ich ~1 eng, Stuttgart, Sonnenbergstraße 6 D, oder an 

Univ.-Prof. Dr. Ernst Schneider, lliga, \Vishy-Prospekt 14, \Valdpark 

VV rr ersuchen jene Abonnenten, die es noch nicht getan haben, das 

Abonnement für den II. Jdhrgang (Okt. 19Q7 bis Sept. I gQ8) zu 

begleichen. ZahlungPn durch Postanweisung, Bankscheck oder durch 

Einzahlung auf eines der 

Pos1c:;rhPrk konti Of'~ ,JntPrnnt. Psvchnnnn 1 vtisrhPn V f'rlae:Ps 1n W1en '': 

Poslo;<he<k- Leipzig Zürim "'ien Prag ßudapest 
Komo 9 5 .I I 2 VIII, I 1.4 7 9 7!.6]] 79·]85 51.204 

Jahr<'s- I\tark sdnv. Frk. s Kc p 
abonncment Io·- 12.50 It- so·- 1]"60 

Einzelheft M. r·- (schw. Frk. 1"25) 

Einbanddecken zum I. Jahrgang in Halbleder können vom "Verlag der 

Zeitschrift für psychoanalytische Pädagogik" zum Preise von ~1ark 3"20 

(schw. Frk. 4·-) bezogen werden 
Preis des I. Jahrganges in Halbleder gebunden .t\1. 13·6o (schw. Frk. 17·-) 

Das nächste Heft (Nr. 4 I 5/6) erscheint in dreifachem Umfang nls Sonderheft über "Onanie" anfangs 

Februar und wird u. a. folgende Beiträge enthalten: 

M eng: Das Problem der Onanie von Kant bis Freud - Federn: Die "\Viener 
Onaniediskussion im Jahre 1912 - C h a d w i c k: Die allgemeine Versmwörung zur 
Lüge - Landauer: D1e Formen det· Selbslhefriedigung. Die Onanieselbstbesmuldigungen 
in P:-ymosen - Hirsch: Eine Feuerphobie als .Folge unterd1ü<kter Onanie- Zulliger: 
Smulc und Onanie- Graber: Onanie und Kastration- Behn-Eschenburg: 
Entstehung der Onanie und der Ödipussituation - u. andere Beiträge von Schneider, 

S c h a x e I, R e i c h, H i t s c h m an n, Fr i e d j u n g, Ta m m, S a d g e r usw. 
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Soeben erschien: 

Die Zukunft • Illusion einer 
Von 

Sigm. freud 
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Geheftet M. 2' J o, Ganzleinen M. }' 60 
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Die religiösen Ideen - führt der Schöpfer der Psychoanalyse in seiner neuen Arbeit aus - sind 
sämtlich Illusionen, niemand darf gezwungen werden, an sie zu glauben. Einige von ihnen stehen so sehr 
im Wi rlerspruch zu aJlem, was wir mühselig über die Realität der Welt erfaJuen haben, daß man sie den 
Wahnideen vergleichen kann. 

Wohl hat die Religion der menschlichen Kultur Dienste geleistet, aber nicht genug. In den Jahrtausenden, 
durch die sie die menschliche Gesellschaft beherrscht hat, ist es ihr nil·ht gelungen, die Mehrzahl der Menschen 
glücklich zu machen, sie mH dem Leben zu versöhnen; v1elmehr empfindet eine erschrec.kend große Anzahl 
der Menschen die Gesellschaftsordnung aJs ein Joch, das man abschütteln muß. Die Priester konnten die 
Unterwiirfigkeit der Massen gegen die Religion nur erhalten, indem sie der menschlichen Triebaatur große 
Zugeständnisse einräumten; die Unsittlichkeit hat zu allen Zeiten an der Religion keine mindere StUtze 
gefunden als die Sittlichkeit. 

Wenn man den betrübenden Kontrast zwischen der strahlenden Jntelligenz eines gesunden Kindes 
und der Denkschwäche des durchschnittlichen Erwachsenen ins Auge faßt, kann man ermessen, welch 
großen Anteil an der intellektuellen Verkümmerung neben der sexuellen Denkhemmung und der Verzögerung 
der sexuellen Entwicklung besonders auch die religiöse Erziehung hat. 

Freuds Ausführung~ngipfeln in der Forderung: "Erziehung zur Realität!" Was soll dem Menschen 
die Vorspiegelung eines Großgrundbesitzes auf dem Mond, von dessen Ertrag doch noch nie jemand etwas 
gesehen hat? Als ehrlicher Kleinbauer wird der Mensch auf dieser Erde seine Scholle zu be rbeiten wissen, 
so daß sie ihn nährt. E ne Menschheit, die auf Illusionen verzichtet, wird wahrscheinlich erreichen können, 
daß ihre Einrichtungen keinen mehr erdrücken. Ganz ohne Hilfsmittel ist der Mensch dabei nicht, die Wissen­
schaft hat ihn bereits viel gelehrt und wird seine Macht noch vergrößern. 

Die Stimme des Intellekts ist leise, aber sie ruht nicht, ehe sie sich Gehör geschafft hat; dies ist 
einer der wenigen Punkte, in denen man für die Zukunft der Menschheit optimistisch sein darf. Auf die Dauer 
kann der Vernunft und der Erfahrung nichts widerstehen und der Widerspruch der Religion gegen beide ist 
allzu greifbar. Auch die geläuterten religiösen Ideen können sich diesem SchicksaJ nicht entziehen, solange 
sie noch etwas vom TroslgehaJt der Religion retten wollen. 
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Paul F_,dern • Wien und Heinrich Menll•SluHflart 
t~eben heraus die: 

B ü c h e r d e s W e r d e n d e n, B a n d I 

Edward Carpenter 

Wenn die Menschen reif 
zur Liebe vverden 

Einzige autorisierte deutsche Ausgabe von Dr. K a r 1 F e d e r n 

Carpenter wird der klassische Aufklärer unserer Jugend bleiben. Mit dem 
ruhi~en Ernst des Forschers vereinigt er den leidenschaftlichen Schwung 

des Propheten. - In Leinen Rm. 5·-

B ü c h e r d e s W e r d e n d e n, B a n d I I 

Das psychoanalytische 
Volksbuch 

Herausgegeben von Dr. Paul Federn-Wien und ,,Dr. Heinrich Meng­
Stuügart unter Mitarbeit von 15 bewährten Arzten und Erziehern 

Besonders wichtige Abschnitte: 

Hygiene des Kindes I Kinderfehler, Entstehung und Behandlung I Zwang 
und Freiheit in der Schulerziehung I Schutz durch sexuelle Aufklärung I Körper­
liche und seelische Hygiene des Geschlechtslebens I Die psychoanalytische 
Heilmethode I Fehlleistungen im täglichen Leben I Die Gemütserkrankung-en I 

Pflege des Geisteskranken I Psychoanalyse und Sittlichkeit 
550 Seiten, 11 Bilder, Größe S0• brosciJJert Rm. 7"50, Ganzleinen Rm. 9'50 

B ü c h e r d e s W e r d e n d e n, B a n d I I I 

Fritz Wittels 
Die Befreiung des Kindes 
Das Seelenleben des Kindes folgt seinen eigenen Gesetzen, die schwer 

erforschbar sind, weil die Erwachsenen nicht mehr wissen, wie sie als 
kleine Kinder gefühlt und gedacht haben. So erweist sich die Erziehung 
als eine sehr schwere Aufg-abe, der sich Erwachsene nur selten gewachsen 
zeigen. Eher wäre es möglich, daß die Kinder uns erzögen, als wir sie. -
Das Buch von Wittels rückt die Erziehung ins Licht der modernen Seelenkunde 
und gibt Eltern und Erziehern im weiteren Sinne sehr wertvolle Richtlinien 

254 Seiten. S0, broschiert Rm. s·-. in Leinen Rm. 7·-
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